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Liebe Mitglieder, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Schreiben möchten wir Sie zur fünften und damit letzten Veranstaltung der Dresdner 
Juristischen Gesellschaft im Jahr 2016 einladen.  

Wir freuen uns, dass 

Herr Professor Dr. Christoph G. Paulus, 
 

am 

Freitag, den 09. Dezember 2016, 18:30 Uhr, 

im Fritz-Löffler-Saal des Kulturrathauses,  
Königstraße 15, 01097 Dresden, 

zum Thema  

„Der Prozess Jesu - aus römisch-rechtlicher Perspektive“ 

zu uns sprechen wird.  
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Professor Paulus hat Rechtswissenschaften an der Ludwig-Maximilians-Universität München 
studiert, wo er nach seiner Promotion und einem LL.M.-Studium in Berkeley auch habilitierte. 
Nach Gastprofessuren in Heidelberg und Saarbrücken und einer Tätigkeit als außerordentlicher 
Professor an der Universität Augsburg ist er seit 1994 Professor für Bürgerliches Recht, 
Zivilprozess- und Insolvenzrecht sowie römisches Recht an der juristischen Fakultät der 
Humboldt-Universität zu Berlin. Von 2008 bis 2010 war er dort Dekan der juristischen Fakultät.  

Obwohl insbesondere das Insolvenzrecht zu seinen Forschungsschwerpunkten gehört, hat er 
sich auch immer wieder rechtshistorischen Themen gewidmet. In einem in der Schriftenreihe der 
Juristischen Gesellschaft zu Berlin erschienenen Beitrag hat sich Professor Paulus mit dem 
Prozess Jesu unter Berücksichtigung der Regeln des römischen Straf- und Prozessrechts 
auseinandergesetzt. Im Vordergrund steht nicht die biblische Betrachtungsweise, sondern die 
rechtshistorische Auseinandersetzung mit dem im Römischen Reich geltenden Recht.  

Wir sind gespannt auf  den Vortrag von Professor Paulus.  

Im Anschluss an den Vortrag laden wir Sie wie immer zu einem Empfang mit einem Glas Wein 
und einem Imbiss ein, um gemeinsam mit Ihnen das Jahr ausklingen zu lassen.  

Damit wir die Veranstaltung gut planen können, bitten wir Sie, sich mit der beigefügten 
Rückantwort anzumelden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Matthias Aldejohann  
Vorsitzender 



Bitte Rückantwort bis zum 24.11.2016 per Post, Fax (0351 212944-44) oder  
E-Mail an kgrafe@kpmg-law.com 
 
 
Dresdner Juristische Gesellschaft e. V.  
c/o KPMG 
Rechtsanwalt Dr. Matthias Aldejohann 
Ammonstraße 10 
01069 Dresden 

 
  
 

An der  
 

Veranstaltung am Freitag, den 09. Dezember 2016, 18:30 Uhr, 
im Fritz-Löffler-Saal des Kulturrathauses,   

Königstraße 15, 01097 Dresden,  
 

nehme ich teil: 
 ೦  allein 
 ೦  in Begleitung von __ Person(en)  

      - (bitte Namensnennung in Druckschrift) - 
 
 

An der Mitgliederversammlung um 18.00 Uhr nehme 
 ೦  ich teil 

 ೦  nehme ich nicht teil  
 
Absender: 
 
 
Name in Blockschrift/        Unterschrift  
Stempel 
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